
Ausbildungs- und Förderkonzept 
der Fußballjugend

des 
TuS Bad Driburg 1893 e.V.



Sehr viele Unternehmer und Institutionen helfen uns dabei, dass wir unsere 
Aufgaben erfüllen und der Jugend eine soziale und sportliche Perspektive bieten 
können. 

Dafür bedanken wir uns ganz herzlich.

Viele unserer Unterstützer finden Sie als Logo in diesem Heft dargestellt. Da es 
nur begrenzten Platz hat, möchten wir einige unserer Unterstützer im Folgenden 
namentlich nennen:

Helmuth Erdmann, Bonk Dachtechnik, Bistro „Altes Stellwerk“, Apotheke „Am 
Alten Markt“, Tischlerei Böger, Driburg Therme, Weimer Entsorgung, Restaurant 
„Hellas“, B. Humborg Kraftfahrzeuge, Modehaus Maas, 
Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold, Augenoptik Cyrkel, Teamgeist Werbung, 
Elektro Beckhoff, Rüther Stahl-und Metallbau, Becker Gärten, AXA Versiche-
rung Franz Streitbürger, Tischlerei Brinkmöller, bs Friseurstudio, Südstadtapo-
theke Niewöhner, Shell-Station Brüggemeier, Studienkreis Bad Driburg, Walter 
Fehring Heizung-Sanitär, Kriegesmann Reisen, Wasser Wiegand, Landfleischerei 
Reitemeyer, Personenbeförderung Heinemann, Autohaus Thiel, Allianz Versiche-
rung Hegemann 

... und viele mehr, die manchmal einfach nur tatkräftig mit anfassen.



Vorwort
Dieses Jugendkonzept wurde von Trainern und Vorstandsmitgliedern des TuS 
Bad Driburg 1893 e.V. entwickelt und erklärt das Selbstverständnis und die fuß-
ballerischen Ziele unseres Vereins. Es soll allen Trainern, Betreuern, Spielern und 
deren Eltern als Orientierung bzw. Handlungshilfe dienen. 

Jedoch: Das schönste Jugendkonzept bleibt nur ein Stück bedrucktes Papier, 
wenn es nicht gelebt wird! Um es in die Praxis umzusetzen, benötigen wir moti-
vierte Menschen, die sich mit dem Inhalt auseinandersetzen, sich damit identifi-
zieren und sich davon inspirieren lassen.

Dieses Konzept soll eine Hilfestellung sein, ersetzt aber nicht die Eigenverant-
wortung aller an der Jugendarbeit beteiligten Personen. 

Wir sind jederzeit offen für neue Ideen, Anregungen, Ergänzungen und Kritik.

Für die Fußballabteilung des TuS Bad Driburg 1893 e.V.

	    					          			 
			        				      

Sepp Kagerbauer
Vorsitzender

Ralf Lachenicht
Stellvertr. Vorsitzender
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Philosophie und Leitbild 
Eine gesunde und zufriedene Lebensgestaltung braucht vielfältige Bewegungen und sportliche 
Aktivitäten. Diesbezüglich möchte die Jugendabteilung des TuS Bad Driburg 1893 e.V. bei 
den Kindern und Jugendlichen Freude am Fußballsport wecken und fördern. 

Dabei stellen wir uns auch der Verantwortung, die jungen Menschen in ihrer Persönlichkeit 
weiterzuentwickeln und Ihnen gesellschaftlich relevante Werte wie Hilfsbereitschaft, Ehrlich-
keit, Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist, Toleranz, Fairness, Respekt oder aber Einsatz-
bereitschaft und Pflichtbewusstsein zu vermitteln. 

Wir stehen für eine optimale fußballerische, aber auch für eine  nachhaltige „menschliche“ 
Ausbildung! 

Unsere Organisationsstruktur 
Unsere Mannschaften werden nach den Vorgaben zur Altersklasseneinteilung des Deutschen 
Fußballbundes (DFB) wie folgt eingeteilt:

   G-Junioren (Bambini / U7): G-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in 
dem das Spieljahr beginnt, noch nicht das 7. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Das 
Mindestalter der Bambini beim TuS Bad Driburg beträgt 4 Jahre. 

   F-Junioren (U9 / U8): F-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem 
das Spieljahr beginnt, das 7. oder das 8. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Die 
Mannschaftsstärke eines F-Juniorenteams soll beim TuS Bad Driburg zwischen 12 und 14 
Spielern liegen.

   E-Junioren (U11 / U10): E-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem 
das Spieljahr beginnt, das 9. oder das 10. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Die 
Mannschaftsstärke eines E-Juniorenteams soll beim TuS Bad Driburg zwischen 12 und 14 
Spielern liegen.

   D-Junioren (U13 / U12): D-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem 
das Spieljahr beginnt, das 11. oder das 12. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Die 
Mannschaftsstärke eines D-Juniorenteams soll beim TuS Bad Driburg zwischen 13 und 14 
Spielern liegen.

   C-Junioren (U15 / U14): C-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem 
das Spieljahr beginnt, das 13. oder das 14. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Die 
Mannschaftsstärke eines C-Juniorenteams soll beim TuS Bad Driburg zwischen 15 und 18 
Spielern liegen.
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   B-Junioren (U17/U16): B-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem 
das Spieljahr beginnt, das 15. oder das 16. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Die 
Mannschaftsstärke eines B-Juniorenteams soll beim TuS Bad Driburg zwischen 15 und 18 
Spielern liegen.

   A-Junioren (U19/U18): A-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in der 
das Spieljahr beginnt, das 17. oder das 18. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Die 
Mannschaftsstärke eines A-Juniorenteams soll beim TuS Bad Driburg zwischen 15 und 20 
Spielern liegen.

Mädchen dürfen beim Fußball bis einschließlich D-Junioren, mit Sondergenehmigung bis ein-
schließlich C-Junioren, in Jungenmannschaften mitspielen.

Nach der fußballerischen Grundausbildung im Bereich der F- und E-Junioren schließt sich ab 
den D-Junioren bis zu den A-Junioren die leistungsorientierte Phase unserer Jugendförderung 
an. Die spielstärksten Kinder werden in der ersten Mannschaft der jeweiligen Altersklasse zu-
sammengefasst. Dies geschieht ab diesem Zeitpunkt jahrgangsunabhängig. Wenn ein Spieler 
sich in besonderem Maße in seiner Leistung heraushebt bzw. unterfordert ist, ist eine frühzei-
tige Integration in die nächsthöhere Altersklasse möglich. 

Unsere sportlichen Ausbildungsanforderungen

1.) G-Junioren / Bambini

Um die Kinder für das Fußballspielen in unserem Verein zu begeistern, muss das „Training“ 
vom ersten Augenblick an Spaß machen. Das gelingt nur, wenn nicht Ziele, Inhalte und Me-
thoden aus dem Junioren- oder Erwachsenenfußball kopiert, sondern eine eigene Philosophie 
vom Kinderfußball in die Trainingspraxis übertragen wird. Wichtig für uns ist auch, bewe-
gungsintensive, variantenreiche und freudvolle Aufgaben zum Laufen, Springen, Rollen, Klet-
tern und Balancieren anzubieten.

Merkmale dieser Altersklasse:
	 großer Bewegungs- und Spieldrang;
	 schnelle Ermüdung;
	 hohe Beweglichkeit, schwach ausgebildete Muskulatur;
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	 geringe koordinative Eigenschaften;
	 unterschiedliche Leistungsvoraussetzungen;
	 ausgeprägte Neugierde;
	 geringes Konzentrationsvermögen;
	 starke Ich-Bezogenheit;
	 starke Orientierung am Trainer;
	 ausgeprägte Phantasiewelt.

Ziele des Bambini-Fußballs:
	 Kontakte zu Gleichaltrigen knüpfen und sich in eine Gruppe einfügen;
	 Spaß und Freude am Fußballspielen erleben;
	 eigene Bedürfnisse und Wünsche ansprechen;
	 das eigene Bewegungskönnen verbessern;
	 Ideen und Kreativität beim Erfinden neuer Bewegungen zeigen;
	 das eigene Leistungsvermögen erproben und dabei Selbstvertrauen aufbauen;
	 die Persönlichkeit ganzheitlich fördern (!);
	 vielseitige Bewegungsaufgaben anbieten.

Unsere Trainingsinhalte: 
	 Spiele/Aufgaben mit Kleingeräten und anderen Materialien wie Reifen, Stäbe, Kästen, 
	 Langbänke, Luftballons, Bänder usw.;
	 Spiele und Aufgaben, in denen die Kinder verschiedene Bälle kennen lernen;
	 vielseitige Aufgaben mit dem Ball am Fuß;
	 Spiele, in denen verschiedene Bewegungsformen wie Laufen und Werfen oder Laufen 
	 und Schießen kombiniert werden;
	 einfache Lauf- und Fangspiele;
	 zwischendurch: kleine Fußballspiele.

2.) F- und E-Junioren
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Der erste Eindruck vom Fußballtraining kann das weitere Interesse, das „Dabeibleiben“ eines 
Kindes mitbestimmen. Deshalb muss unser Training vom ersten Augenblick an Spaß machen 
und Lernfortschritte zugleich bringen. Zu diesem Zweck rücken viele freie Fußballspiele mit 
kleinen Mannschaften in den Mittelpunkt des Trainings.

Merkmale dieser Altersklassen: 
	 ausgeprägte Bewegungs- und Spielfreude;
	 große Begeisterung für das Wetteifern mit anderen;
	 koordinative Probleme und eine nur schwach ausgeprägte Muskulatur;
	 geringes Konzentrationsvermögen;
	 starke, unkritische Orientierung an erwachsenen Vorbildern.

Trainingsziele bei F- und E-Junioren:
	 Vermittlung der Spielidee „Tore erzielen und Tore verhindern”;
	 Förderung der Freude am Fußballspielen;
	 Erlernen der wichtigsten Fußball-Techniken in der Grobform;
	 spielerisches Vermitteln vielseitiger sportlicher Erlebnisse;
	 Schaffen koordinativer und konditioneller Grundlagen;
	 Fördern von Selbstvertrauen, Teamgeist und Kreativität.
	

Unsere Inhalte des F- und E-Juniorentrainings:
	 freie Fußballspiele in kleinen Mannschaften auf Tore: 2 gegen 2, 3 gegen 3, 4 gegen 4;
	 motivierende, kindgemäße Trainingsaufgaben zum Erlernen der Technik-Grundformen 
	 (Dribbeln, Passen, Schießen);
	 Aufgaben mit dem Ball und kleine Spiele über den Fußball hinaus;
	 Fangspiele, Staffeln, Hindernis-Parcours zur Förderung der Bewegungsgeschicklichkeit.

3.) D- und C-Junioren

Der DFB hat sein flächendeckendes Stützpunkttraining in ganz Deutschland vor allem in der 
Altersklasse der D-Junioren etabliert. Das hat einen wichtigen Grund: Die jungen Talente sind 
hier im besten Lernalter. Wenn sie alters- und zeitgemäß trainiert werden, eignen sie sich 
auch komplizierte Fußballtechniken relativ leicht an. Unsere Nachwuchstrainer sind gerade 
deshalb - in diesem „goldenen Lernalter“ - in der Pflicht, ihre Spieler fußballerisch voranzu-
bringen.

Es ist ein langer Weg vom begeisterten Anfänger bis zum umjubelten Spitzenfußballer. Selbst 
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noch so talentierte Kinder sind hoffnungslos überfordert, wenn sie sofort alle Ansprüche des 
„großen” Fußballs erfüllen sollen. Unser Kinder- und Jugendtraining ist deshalb in kleine Teil-
ziele aufzuteilen. Sie bauen aufeinander auf und berücksichtigen, was Kinder und Jugendliche 
„normalerweise“ auf der jeweiligen Altersstufe wollen und können. Hier sind Bewegungs-
, Spiel- und Leistungsfreude zu erkennen, der mit großem Lerneifer nachgegangen wird. 
Schnelle und geschickte Bewegungen fallen den Kindern relativ leicht. Sie sind nun bereit, alle 
technischen und taktischen Grundelemente des Fußballs zu lernen. In diesem Altersabschnitt 
Versäumtes lässt sich nur schwer wieder aufholen.

Merkmale dieser Altersklassen:
	 körperliche und psychische Ausgeglichenheit der D-Junioren; 
	 positive Persönlichkeitsmerkmale im „goldenen Lernalter” wie Selbstvertrauen, 
	 ein verbessertes Konzentrationsvermögen, eine hohe Lern- und Leistungsbereitschaft, 
	 Bewegungsfreude;
	 ausgeprägtes Koordinationsvermögen;
	 zum Ende der D- und zu Beginn der C-Junioren: körperlicher und psychischer Einschnitt 
	 mit Eintritt in die Pubertät.

Trainingsziele bei D- und C-Junioren:
	 Spaß am Fußballspielen;
	 systematisches Erlernen und Festigen der Grundtech-niken;
	 Anwenden der Techniken in unterschiedlichen Spielsituationen unter Druck eines 
	 Gegenspielers;
	 spielerisches Vermitteln taktischer Grundlagen;
	 Fördern positiver Persönlichkeitseigenschaften wie Selbständigkeit und 
	 Leistungsbereitschaft zu regelmäßigem Training.

Unsere Inhalte des D- und C-Juniorentrainings: 
	 motivierende Einzel- und Gruppenübungen mit dem Ball zum Einschleifen der 
	 Grundtechniken;
	 Zweikampfschulung (verschiedene Situationen des 1 gegen 1);
	 Spielformen mit kleinen Mannschaften und zu bestimmten technisch-taktischen 
	 Schwerpunkten;
	 vor allem für C-Junioren: Motivierende Kräftigungsübungen und Beweglichkeits-
	 programme, Reaktions- und Startübungen mit Ball.
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4.) B- und A-Junioren

Im B- und A-Juniorenbereich als „zweitem goldenen Lernalter“ bietet sich nochmals eine 
große Chance, alle technisch-taktischen und spielerischen Qualitäten eines Fußballers zu 
verbessern. Neben diesem fußballerischen Potenzial, das es individuell zu trainieren gilt, stellt 
auch die Persönlichkeitsentwicklung des Nachwuchsspielers ein wichtige Aufgabe für unsere 
Trainer dar: Fördern und fordern lautet hier das Motto.

Jugendliche im B- und A-Jugendalter haben den größten Teil der Pubertät hinter sich und 
reifen zu eigenen Persönlichkeiten, die genaue Vorstellungen haben. Das spiegelt sich auch 
in unserem Fußballverein wider. Die Spieler haben präzise Erwartungen, was wir ihnen bieten 
sollen.

Ein Problem nicht nur des TuS Bad Driburg 1893 e.V. sondern vieler Vereine ist die hohe 
Fluktuation. Reicht das Angebot nicht aus, wechseln die Jugendlichen den Verein oder su-
chen sich andere Freizeitbeschäftigungen. Die 15- bis 18-jährigen sind für unseren Verein 
aber „überlebenswichtig“, denn sie bilden das unmittelbare Zukunftspotenzial für die 
Senioren-Mannschaften des Clubs. Also sollte sich unser Vereinsangebot auch an ihren Wün-
schen orientieren. Wichtigstes Motiv für Vereinsspieler ist die Freude am Fußball – egal, ob 
sie nun in der Junioren-Bundesliga, in der Bezirksliga oder in der Kreisliga aktiv sind. Das sol-
len unsere Trainer beherzigen, wenn sie ein spezielles Konzept für ihre Teams erarbeiten.

Die spezielle Trainingsplanung berücksichtigt dann je nach Spielklasse die Bereitschaft der 
Jugendlichen zu intensiven, leistungsorientierten Trainingsinhalten, das individuelle fußballe-
rische Können und nicht zuletzt die einplanbaren Einheiten pro Woche. Ziel in dieser Entwick-
lungsphase, egal in welcher Spielklasse, ist die Vermittlung von fußballerischen Grundlagen 
für ein funktionierendes und erfolgreiches Mannschaftsspiel.

Der sportliche Erfolg spielt natürlich eine große Rolle, in einem Alter, in dem gerne Wettbe-
werbe und Leistungsvergleiche ausgetragen werden. Genauso wichtig sind den Jugendlichen 
aber auch persönliche Kontakte zu den Mitspielern und zum Trainer. Durch ein positives 
Mannschaftsklima inklusive einer breiten Palette an außersportlichen Aktivitäten steigt ein 
Fußballverein auf der Beliebtheitsskala. Nicht zuletzt wollen Jugendliche als selbstbewusste 
Persönlichkeiten akzeptiert werden und intensiv mitbestimmen.

Für einen positiven Teamgeist sorgen z.B.:
	 nicht nur fußballerisches Können vermitteln, sondern Persönlichkeiten fördern;
	 viel mit den Jugendlichen reden, offen für persönliche Probleme sein;
	 Mitbestimmung zulassen und Eigeninitiative fördern;



	 Vorbild sein, gerecht sein;
	 über Training und Wettspiele hinaus Freizeitaktivitäten anbieten, dabei Wünsche, 
	 Vorschläge und Ideen der Jugendlichen abfragen und berücksichtigen.

Merkmale dieser Altersklassen:
	 verbessertes Leistungsvermögen durch körperliche Veränderungen: Ausgleich der Kör-
	 perproportionen / Kraftzuwachs; verbessertes Koordinationsvermögen; 
	 Größere Lernbereitschaft und Auffassungsgabe, Sensibilisierung für Sachprobleme und 
	 Mitspieler; 
	 Streben nach Selbstständigkeit und Anerkennung als gleichberechtigter Partner.
	

Trainingsziele bei B- und A-Junioren: 
	 Spaß am Fußballspielen;
	 Verbessern der erlernten technisch-taktischen Grundlagen;
	 Anpassen an die erhöhten Anforderungen des Spiels – vor allem die Schulung einer 
	 dynamischen „Wettspiel-Technik”;
	 Gezielte Schulung spezieller Taktik-Schwerpunkte;
	 Fördern von Selbstvertrauen, Selbstbewusstsein und Mitverantwortung.

Unsere Inhalte des B- und A-Juniorentrainings:
	 systematisch eingesetzte Spielformen mit unterschiedlich großen Gruppen zu be-
	 stimmten technisch-taktischen Schwerpunkten;
	 anspruchsvollere (Komplex-)Übungen zum selben Schwerpunkt;
	 Spielformen zur Verbesserung der fußballspezifischen Kondition;
	 Antrittsübungen und Sprungkombinationen, Wettläufe um den Ball mit einer anschlie-	
	 ßenden Aktion (z.B. Torschuss);
	 regelmäßige Beweglichkeits- und Kräftigungsprogramme.

Erwartungen an unsere Trainer:
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Gerade die Trainer der Jüngsten wirken als Vorbild und haben großen Einfluss auf die Per-
sönlichkeitsentwicklung. Unsere Trainer sollen zu allen Kindern eine Beziehung aufbauen, die 
nicht in erster Linie von einem Denken in Toren und Punkten bestimmt ist. Trainer von Kin-
dern zu sein, heißt Freund, Helfer und Förderer zugleich zu sein!

Unsere Trainer
	 leben sportliche wie soziale Werte vor!
	 zeigen sportliche Fairness gerade bei Niederlagen!
	 bleiben sportlich fit und lassen eine eigene positive „Fußball-Verrücktheit” spüren!
	 lassen allen Kindern die gleiche Aufmerksamkeit zukommen!
	 helfen Kindern im Training, statt sie bloßzustellen!

In der Pubertät, wenn Jugendliche gegenüber Eltern und Lehrern eine kritische Haltung ein-
nehmen, gehören die Trainer zu den Erwachsenen, die als Vertrauenspersonen akzeptiert 
und gesucht werden. Anders als die Bezugspersonen Eltern und Lehrer repräsentieren Trainer 
einen Bereich, in dem Jugendliche gerne und freiwillig ihre Zeit verbringen: Fußball ist Frei-
zeitbeschäftigung und kein Pflichtprogramm. Kinder und Jugendliche kommen von sich aus. 
Die große Kunst unserer Trainer muss darin bestehen, ein Gleichgewicht zwischen dem sport-
lichen Angebot und den sozialen Bedürfnissen herzustellen. Das „Vorbild Fußballtrainer“ hat 
gute Möglichkeiten, positiv auf das Verhalten junger Menschen Einfluss zu nehmen.

Unsere Trainer sollen ihr eigenes Verhalten immer wieder selbstkritisch hinterfragen, z.B. in 
Bezug auf:

	 den Auftritt vor der eigenen Mannschaft;
	 den Umgang mit Sieg und Niederlagen;
	 die Bewältigung von Konflikten;
	 die Gleichbehandlung aller Spieler;
	 das Verhalten gegenüber Personen außerhalb der Gruppe;
	 das Verhalten außerhalb des Trainings- und Spielbetriebs;
	 den Umgang mit eigenen Fehlern;
	 den Konsum von Suchtmitteln;
	 die gesunde Ernährung.

Die jungen Spieler beobachten ihre Trainer genau und schauen sich ihr eigenes Verhalten dort 
ab. Niemand erwartet einen perfekten Betreuer, dem keinerlei Fehler unterlaufen. Er sollte 
sich nur bewusst sein, dass er eine sehr große Verantwortung trägt und nicht nur der Fußball 
davon profitiert, wenn er seinen Einfluss in positiver Weise nutzt.

Deshalb gelten für unsere Trainer folgende Grundsätze:

Unsere Trainer 
	 sind höflich, freundlich und respektvoll gegenüber allen Beteiligten;
	 sind diszipliniert, pünktlich und ordentlich;
	 repräsentieren den TuS Bad Driburg 1893 e.V. nach innen und außen vorbildlich;
	 beachten das Fairplay-Prinzip, auch gegenüber Gegnern und Schiedsrichtern;
	 erklären und korrigieren immer positiv, auch wenn etwas falsch läuft oder misslingt 	
	 (also möglichst viel loben!);
	 üben Ordnungsregeln ein, z.B. in Bezug auf Pünktlichkeit, Aufräumen der Umkleidekabi-
	 ne, Abmelden von Training und Spiel;
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	 sorgen dafür, dass die Kinder beim Geräteauf- und -abbau helfen;
	 starten und enden jedes Training mit einem kurzen Zusammenkommen;
	 gehen verantwortungsbewusst mit den Sportmaterialien um;
	 stellen eine angenehme Mannschaftsatmosphäre sicher;
	 bemühen sich um Qualifizierungsmaßnahmen;
	 nehmen regelmäßig an unseren Trainerbesprechungen teil.

Auch im Umgang mit Suchtmitteln wie Alkohol oder Tabak haben Trainer und Betreuer eine 
Vorbildfunktion. Es ist ebenso eine Selbstverständlichkeit, dass Trainer und Betreuer des TuS 
Bad Driburg 1893 e.V. jegliche Gewalt (verbal / nonverbal) zu unterlassen bzw. zu unterbin-
den haben.

Erwartungen an die Eltern unserer Spieler:

Eltern spielen im Juniorenbereich eine wichtige Rolle. Sie können für unseren Verein eine en-
orme Hilfe und Entlastung darstellen. Nicht selten hat sich über die Jugendarbeit ein kompe-
tentes Elternteil für Vorstandsarbeit, Sponsoring, Eventmanagement oder ähnliche Aufgaben 
gefunden oder einfach nur durch Beziehungen zu Dritten geholfen. 

Zwischen unseren Trainerteams und den Eltern soll ein vertrauensvolles Verhältnis bestehen. 
Eine gut funktionierende Kommunikation zwischen Eltern, Trainern und Betreuern ist eine we-
sentliche Erfolgskomponente für das Funktionieren unserer Jugendarbeit. 

Jedoch haben wir auch allzu oft brüllende, keifende und auch unsportliche Eltern während 
des Spiels am Spielfeldrand erlebt. Unterschiedliche Emotionen und der Wille, nur das Beste 
für den eigenen Nachwuchs vor Augen zu haben, waren dafür verantwortlich, dass sich die 
Eltern des Gegners empörten, der Schiedsrichter kritisiert und oft auch beschimpft wurde und 
das taktische Konzept eines Trainers durch dubiose Aufforderungen an den eigenen Nach-
wuchs ad absurdum geführt wurde. 
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Deshalb möchten wir auch Erwartungen an die Eltern unserer Spieler definieren:

	 Fußball ist ein Mannschaftsspiel. Die Kinder sind ein Team. Sie gewinnen oder verlieren 
	 gemeinsam. Bitte unterstützen Sie nicht nur Ihr Kind, sondern die ganze Mannschaft.
	 Unsachliche und emotional negativ gefärbte Zurufe im Spielablauf müssen unbedingt 
	 vermieden werden. Sie verursachen bei den Kindern Ängste und Aggressionen!
	 Gewinnen ist nicht alles. Es geht nicht um große Erfolge im Kinderfußball, schon gar 
	 nicht um die „Weltmeisterschaft“! Bitte setzen Sie Ihr Kind nicht unter Druck. Lassen 
	 Sie ihm den Spaß am Spiel.
	 Auch Verlieren gehört zum Spiel. Wetten, dass alle ihr Bestes geben – aber hat nicht 
	 auch jeder mal das Recht auf einen „schlechten Tag“?
	 Ihre Kinder spielen nicht für Geld! Bitte verzichten Sie auf „Tor- oder Siegprämien“; so 
	 etwas fördert doch nur Eigensinn und „Starallüren“.
	 Teamchef ist der Trainer. Bitte mischen Sie sich nicht in das Spielgeschehen ein und 
	 lassen Sie den Trainer seinen Job machen.
	 Fußball spricht alle Sprachen. Vermitteln Sie Ihrem Fußball-Nachwuchs den gebotenen 
	 Respekt gegenüber anderen Menschen jeglicher Herkunft und Hautfarbe.
	 Seid fair zum Schiedsrichter. Auch der Schiri gehört zum Spiel und versucht, sein Be-
	 stes zu geben. Mit fairem Verhalten gegenüber dem Schiedsrichter sind Sie das beste 
	 Vorbild für Ihre Kinder.“
	 Wenn dennoch Frust aufkommt, das Gespräch mit dem Trainer suchen und in einer 
	 sachlichen, verständnisvollen Atmosphäre Meinungen austauschen!

Erwartungen an die Kinder und Jugendlichen unserer 
Fußballabteilung:

Dass Spieler, egal welcher Alterstufe, nicht immer brav den Anweisungen des Trainers fol-
gen, ist kein Problem der heutigen Zeit. Dieses Problem gab es schon immer. Dennoch ist 
heutzutage ein gesteigertes Selbstbewusstsein der Kinder und Jugendlichen feststellbar, so 
dass genauso selbstbewusste oder auch „starke“ Trainer erforderlich sind. Trotzverhalten, 
Aggressivität, „den Kasper spielen“ oder das Benutzen von „Kraftausdrücken“ ist oft nicht 
böse gemeint und gehört, entwicklungsbedingt, bei Kindern zum Ausloten ihrer Grenzen oder 
um Aufmerksamkeit zu gewinnen. Dem ist nur mit viel Geduld, aber auch beherztem Ein-
schreiten beizukommen. 

Kinder müssen lernen, wann bestimmte Grenzen im Training überschritten sind. Dazu gibt es 
verschiedene Erziehungsinstrumente. Zuerst folgt das Gespräch mit dem Kind, um auf
das Fehlverhalten aufmerksam zu machen. Die nächste Stufe ist der temporäre Ausschluss 
von Training oder Spiel. Als letzte Stufe sollte das Elterngespräch gesucht werden. Grund-
sätzlich darf sich der Trainer in keiner Situation aus der Ruhe bringen lassen. Außerdem müs-
sen angedrohte Maßnahmen spätes-tens nach einer Verwarnung vollzogen werden. Bleiben 
die Drohungen ohne Folgen, werden die Kinder ihre Grenzen nicht kennen lernen und das 
Training weiterhin stören.

Wir möchten Spielerinnen und Spieler, die eine positive Einstellung zum Fußballspielen und 
zum aktiven Sport im Allgemeinen haben, für die der Fairplay-Gedanke kein Fremdwort und 
für die ein sportlichfreundliches Auftreten auf und außerhalb des Spielfeldes eine Selbstver-
ständlichkeit ist. 

Deshalb gelten für die Kinder und Jugendlichen beim TuS Bad Driburg folgende Grundsätze:
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Zuverlässigkeit
	 Die Teilnahme am Training und Spiel ist für mich eine Selbstverständlichkeit. Kann ich 
	 nicht erscheinen, sage ich so früh wie möglich beim Jugendbetreuer ab.
	 Ich versuche, kein Training und kein Spiel zu versäumen.

Pünktlichkeit
	 Ich erscheine pünktlich zum Training und zum Spiel.
	 Die Mannschaft wartet auf mich, ohne mich ist das Team nicht komplett.

Freundlichkeit
	 Freundlichkeit ist für mich selbstverständlich, denn das Team und das gesamte Umfeld 
	 ermöglichen mir das Fußballspielen.
	 Freundlich sein ist für mich einfach. Ich grüße Kinder und Erwachsene, die ich kenne.
	 Das Umfeld wird nicht nur mich, sondern auch mein Team für meine Freundlichkeit 
	 mögen.

Ehrlichkeit
	 Ich bin ehrlich zu meinen Mitspielern, Trainern und Betreuern.
	 Ich habe es nicht nötig, meinen Trainer zu belügen, z.B. wenn ich nicht am Training 
	 teilnehmen kann bzw. will.
	 Für alle Betroffenen ist es besser, wenn ich die Wahrheit sage.

Teamfähigkeit und Disziplin
	 Ich kann nicht jeden gleich gern mögen, akzeptiere aber jedes Teammitglied.
	 Ich verhalte mich im Kreis meiner Mannschaft diszipliniert. Nur im Team kann ich Fuß
	 ball lernen und nur gemeinsam können wir unsere Ziele erreichen.
	 Im Spiel und im Training gebe ich immer 100%, denn ich bin ein wichtiger Teil des 
	 Teams.
	 Wenn ich mal schlecht gespielt oder nicht die ganze Zeit gespielt habe, verliere ich 
	 nicht den Willen fleißig zu trainieren, um meine Leistung zu verbessern. Im nächsten 
	 Spiel möchte ich das wieder besser machen.
	 Streitereien untereinander sollten vermieden werden, Handgreiflichkeiten sind nicht ak-
	 zeptabel.

Hilfsbereitschaft
	 Ich helfe jedem aus dem Team, wenn er Probleme hat und um Hilfe bittet. Dies bezieht 
	 sich sowohl auf das Spielfeld als auch auf außerhalb.
	 Ich unterstütze schwächere Spieler und mache mich nicht über sie lustig.
	 Ich übernehme das Wegräumen von Bällen und Trainingsmaterialien (Stangen, Hütchen, 
	 usw.) beim Spiel und beim Training.
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Umwelt und Sauberkeit
	 Ich gehe sorgsam mit Umwelt, Energie und dem Vereinseigentum um. Sportplatz, 
	 Kabinen und alle anderen Gemeinschaftseinrichtungen sollen meinem Verein, meiner 
	 Mannschaft und mir noch lange Freude bereiten.
	 Der schonende Umgang mit Bällen, Trikots und Trainingsmaterial ist für mich eine 
	 Selbstverständlichkeit.
	 Auch mit meiner eigenen Ausrüstung gehe ich sorgsam um. Dazu gehört z. B. auch das 
	 Putzen meiner Schuhe.
	 Bin ich Gast bei einem anderen Verein, gelten die Verhaltensweisen noch stärker.
	 Wenn ich dagegen verstoße, schade ich nicht nur meinem Team, sondern auch meinem 
	 Verein.

Fairplay
	 Ich verhalte mich stets freundlich und fair zu meinen Gegenspielern, egal ob im Training 
	 oder im Spiel gegen einen anderen Verein.
	 Ich verhalte mich fair und freundlich gegenüber dem Schiedsrichter. Der Schiedsrichter 
	 ist mein Freund. Er ermöglicht mir das Spiel.

Denn auch hier gilt:
 

Zigaretten, Alkohol, …
	 Zigaretten und Alkohol am Spielfeldrand habe ich nicht nötig.
	 Über die Gefahren von Drogen weiß ich Bescheid und ich halte mich von ihnen fern.

Vorbild für Jüngere
	 Auch ich bin ein Vorbild - insbesondere für die jüngeren Spieler.

Erwartungen an uns - 
den Verein TuS Bad Driburg 1893 e.V.:

 
Natürlich müssen auch wir, die gewählten Vorstandsmitglieder und weiteren Mitglieder der 
Fußballabteilung des TuS Bad Driburg 1893 e.V. Erwartungen an uns stellen.
Wir stehen in der Pflicht, folgende Rahmenbedingungen zur Gestaltung eines fruchtbaren, 
erfolgreichen und nachhaltigen Vereinslebens zu schaffen:

Infrastruktur
	 Wir stellen die infrastrukturellen Rahmenbedingungen für den sportlichen Betrieb 
	 sicher. Hierzu gehören ausreichend und qualitativ gute Trainings- und Spielplätze inkl. 
	 Umkleideräumlichkeiten sowie Nutzungsmöglichkeiten in Sporthallen (Winterbetrieb).
	 Wir müssen dafür Sorge tragen, dass Trainings- und Spielmaterialien wie z.B. Bälle, 
	 Stangen, Hütchen, Tore, Leibchen, etc. in ausreichender Anzahl und einwandfreier 
	 Qualität für jede Mannschaft zur Verfügung stehen.
	 Wir stellen sicher, dass alle Mannschaften für den laufenden Spielbetrieb eigene Mann-
	 schaftstrikots verfügbar haben. Zur Stärkung der Vereinsidentifikation gibt es möglichst 
	 einheitliche Trainingsanzüge für alle Spieler. Die Finanzierung hierfür sollte neben dem 
	 Verein auch über Eltern und Sponsoren laufen.
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Sport
	 Der Verein verantwortet die Zusammensetzung eines sportlich und sozial kompetenten 
	 Trainerstabs. Dabei sollten je Mannschaft ein Trainer und möglichst ein Co-Trainer bzw. 
	 Betreuer verfügbar sein. Der Verein investiert in die Aus- und Fortbildung eigener Trai-
	 ner. Dies kann z.B. durch ein Train-the-Trainer-Konzept ergänzt werden.
	 Der Verein unterstützt die Fahrten zu Auswärtsspielen, z.B. mittels Bereitstellung eines 
	 Kleinbusses.

Finanzen
	 Die weitere Professionalisierung der Jugendarbeit liegt im Fokus der Fußballabteilung. 
	 Hierfür müssen zunehmend finanzielle Mittel generiert werden. Dabei dauerhaft kosten-
	 deckend zu agieren, darf nicht aus dem Auge verloren werden. Dennoch hat der Verein 
	 die Bestrebung, die Aufwendungen, die den engagierten Jugendtrainern entstehen, 
	 auch in der Breite zu vergüten.

Gesellschaft
	 Der Verein gestaltet zur Förderung der Öffentlichkeits-arbeit eine Homepage.
	 Er organisiert bzw. unterstützt Veranstaltungen (z.B. Sportfeste, Grill- oder Weih-
	 nachtsfeiern) zur Förderung des Vereinslebens.

Qualitätssicherung
	 Wir kontrollieren die Einhaltung der in diesem Ausbildungs- und Förderkonzept aufge-
	 stellten Regeln und Standards.

Ein Zitat als Schlusswort: 

„Es gilt am Ende doch nur: Vorwärts!“
(Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832), 

deutscher Dichter der Klassik, Naturwissenschaftler und Staatsmann)

Wir wünschen uns Allen viel Erfolg für die Zukunft.
Gemeinsam sind wir stark!

(Quellen: www.dfb.de; Jugendkonzept MTV Berg 2012)
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